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Wesen der Pflanze

Erweichen, lösen, beruhigen, erwärmen

Der Steinklee entwickelt einen kräftigen Duft nach fri-
schem Heu, gemischt mit einer leichten Honignote. In 
dieser Komposition offenbart sich die Pflanze sehr 
direkt und unverhüllt. Im Bann ihres Duftes fühlen wir 
uns wohlig entspannt und angenehm beruhigt. 

Erinnern wir uns an einen heißen, schwülen Som-
mertag! Der Atem geht schwer, jede Bewegung ist 
anstrengend in der Hitze, wir fühlen uns matt und ener-
gielos, es liegt Spannung in der Luft, die Atmosphäre ist 
»elektrisch«. Dann bricht ein reinigendes Sommergewit-

ter herein, und kurz darauf  breitet sich eine erlösende 
Entspannung aus, wir können wieder frei atmen. Die 
Luft riecht frisch und rein, die Atmosphäre hat sich ent-
laden, die Temperatur ist wieder angenehm. Dieses und 
ähnliche Bilder lässt der Steinklee aufkommen; es ist die 
ins Bild übersetzte Wirkung der Pflanze. 

Der Steinklee hat ein lösendes Wesen, er lässt die trä-
gen, verlangsamten Lebenssäfte wieder fließen. Wenn 
Verklumpungs- und Stautendenzen in Seele und Körper 
auftreten, wirkt Steinklee erweichend und auflösend. Er 
hat eine spezifische Wirkung auf  die Blutviskosität und 
verbessert, verflüssigt gewissermaßen durch ungesunde 
Lebensweise verdicktes Blut. Durch seine lösende Kraft 
wirkt der Steinklee auch entspannend und beruhigend.

Anwendungsgebiete
Beschwerden bei chronischer venöser Insuffizienz wie 
Schmerzen und Schweregefühl in den Beinen, nächtli-
che Wadenkrämpfe, Juckreiz und Schwellungen, zur 
unterstützenden Behandlung einer Venenentzündung, 
nach Thrombosen, Hämorrhoiden, Lymphstauungen, 
Kopfschmerzen

Nebenwirkungen
Kopfschmerzen bei Überdosis

Inhaltsstoffe
Cumarinderivate, Flavonoide, Sapogenine

Wirkungen
Antiödematös bei entzündlichem Ödem, fördert den 
venösen Rückfluss und verbessert den Lymphfluss

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Wesen der Pflanze

Besänftigung, Weichheit, Milde

Man könnte die Zitronenmelisse als Essenz aus der 
Summe vieler Heilpflanzen bezeichnen. Das Individu-
elle, das eine bestimmte Heilpflanze auszeichnet und das 
in der Therapie eigentlich erwünscht ist, hat sich bei der 
Melisse weitgehend verflüchtigt. Zurückgeblieben ist 
ein unglaublich sanftes, allheilendes Wesen. Die Melisse 
ist eine Heilpflanze, die uns mit tiefer Dankbarkeit und 
Ruhe erfüllt. Ihr Wesen entspricht einer sanften, liebko-
senden Berührung, es schenkt entspannte Ruhe, wenn 
Nervosität und Anspannung zu Magen-Darm-Störun-
gen oder Herzbeschwerden führen.

Die Melisse gehört zum Menschen, der wie die 
»Prinzessin auf  der Erbse« die kleinsten Unannehmlich-

keiten des Lebens als hart und störend empfindet. Ein 
großes Harmoniebedürfnis zeichnet ihn aus. Er liebt al-
les Schöne, Zarte, Ebenmäßige, Liebliche. Bereits kleine 
Unpässlichkeiten trüben sein Lebensgefühl, und er 
braucht viel Zuwendung. Die Melisse wendet sich ihm 
zu, sie versinnbildlicht das helfende Prinzip. Einschlaf-
schwierigkeiten, Verdauungsprobleme, nervöse Unruhe 
und leichte Herzbeschwerden – dort wo das Harmonie-
bedürfnis gestört ist – werden mit Melissentinktur er-
folgreich behandelt.

Anwendungsgebiete
Die Melisse hilft bei vielen Beschwerden im Bereich der 
Nerven, des Herzens und der Verdauungsorgane. Ner-
vöse Magen-Darm-Beschwerden, nervöse Unruhezu-
stände, psychovegetative Herzbeschwerden, gutes Kin
dermittel, äußerlich bei Herpes labialis

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl, Rosmarinsäure

Wirkungen
Beruhigend, krampflösend, blähungswidrig, antibakte-
riell, virustatisch

Dosierung
2–4-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Zitronenmelisse
Melissa officinalis
frische Triebspitzen  
vor der Blüte
Lippenblütler
Lamiaceae

Melissa Ø
Zitronenmelissen-Urtinktur

Echter Steinklee
Melilotus officinalis
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Schmetterlingsblütler
Fabaceae

Melilotus officinalis Ø
Steinklee-Urtinktur


